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Eine agrariſche Leuchte
In den Kämpfen um den Zolltarif insbeſondere in jenen

ihrer Stadien in denen es ſich darum handelte den
agrariſchen Behauptungen bezüglich der Notwendigkeit und
Rützlichkeit gegenüber die Gefährlichkeit und Schädlichkeit hoher
Getreidezölle für die weiteſten Volkskreiſe darzutun war
einer der lauteſten Rufer im Streite der ehemalige Freiburger
Profeſſor Ruhland die einzige wiſſenſchaftliche Leuchte
welche der Bund der Landwirte den zahlreichen National
ökonomen von Ruf die wie Conrad Lujo Brentano Lotz
Liſt u a die grundſätzliche Verkehrtheit der neuen deutſchen
Zollpolitik ſchlagend nachwieſen entgegenzuſtellen vermochte
Wo es galt den Eindruck der Darlegungen dieſer volks
wirtſchaftlichen Kapazitäten zu verwiſchen wurde Herr Ruh
land ins Treffen geſchickt und wenn er ſich dabei auch nicht
ſonderlich mit Ruhm bedeckte ſo ſicherte ihm doch die
Unentwegtheit mit der er immer wieder ſeine falſchen
Theorien vortrug die Unterſtützung der agrariſchen Kreiſe
ſo ſehr daß ſie nichts mehr und nichts weniger verlangten
als ihrem Propheten eine Profeſſur an einer der preußiſchen
Univerſitäten übertragen zu ſehen Erfreulicherweiſe glückte
ihnen dieſer zu Gunſten Ruhlands unlängſt auch in der
heſſiſchen Kammer unternommene Verſuch die Wiſſenſchaft
parteipolitiſchen Intereſſen dienſtbar zu machen nicht und
der Freiburger Profeſſor mußte ſeitdem ſuchen ſich mit
Hilfe des Bundes der Landwirte ohne ſtaatliche Subvention
durchs Leben zu ſchlagen Die Gelegenheit polemiſch hervor
zutreten wurde ihm durch die Erledigung des Zolltarifs
zunächſt genommen und ſo hat er bei der beſchaulichen aber
wie noch erinnerlich ſein dürfte nicht gerade erfolgreichen
und einwandsfreien Tätigkeit der Getreidepreisnotierungen
wieder einmal Muße gefunden ſeine wiſſenſchaft
liche Ueberzeugung zu prüfen und zu unterſuchen
ob ſie den gegenwärtigen Zeitläuften wohl noch an
gemeſſen ſei

Das iſt bei Herrn Ruhland allerdings nichts Neues denn
wiederholt ſchon hat er gefunden daß das jeweilige wiſſen
ſchaftliche Mäntelchen ihm nicht paßt und es einfach mit
einem andern vertauſcht das in der Regel in ſchreiendem
Gegenſatz zu jenem ſtand Vor etwa zehn bis fünfzehn
Jahren noch bekannte ſich die ſeitherige volks wirtſchaftliche
Leuchte der Agrarier in aller Offenheit und ſogar mit
einer gewiſſen Oſtentation als Gegner jedes agra
riſchen Schutzzolles und aller anderen Mittel und
Mittelchen die wie die Doppelwährung die Verſtaatlichung des
Hypothekenkredits u a m zur Beſeitigung der landwirt
ſchaftlichen Notlage dienen ſollten er verſuchte ſogar auch
das iſt bekannt mit Hilfe der Frkf Ztg eine anti
agrariſche Liga zu bilden fand aber damit ſo wenig
Gegenliebe daß er bald die Verſuche aufgab ſich auf dieſe
Weiſe eine einträgliche Poſition zu ſchaffen und ſich bemühte
auf agrariſcher Seite Anſchluß zu finden Was Ruhland
bis dahin bekämpft was er als gegen alle Logik der Tat
ſachen verſtoßend als abſurd bezeichnet hatte erſchien ihm
ganz urplötzlich in einem andern Lichte der Antrag Kanitz
wurde zu einer unerläßlichen Forderung ſeines Agrar
programms Schutzzölle dünkten ihm notwendig
und auch der ſchädigende Einfluß der Valutaſchwankungen
den er kurz vorher noch abgeſtritten hatte die Nützlichkeit
einer internationalen Währungsordnung und ähnliche ſchöne
Mittel kamen ihm überraſchend ſchnell zur Erkenntnis
Profeſſor Ruhland wurde Agitator des Bundes der
Landwirte und bemühte ſich die Beſtrebungen desſelben
mit Hilfe ſeiner Wiſſenſchaft juſt ebenſo zu verteidigen
wie er ſie im Jahr zuvor noch bekämpfte und ihre Ver
wirklichung nicht nur mit demokratiſcher ſondern ſogar mit
ſoziale kratiſcher Hilfe durch Organiſierung einer Gegen
partei zu verhindern ſich bemühte

Darüber ſind jetzt ungefähr acht Jahre verfloſſen und
wiederum ſteht der ehemalige Profeſſor der Volkswirtſchaft
an der Dominikaner Univerſität zu Freiburg im Begriffe
ſeine wiſſenſchaftliche Ueberzeugung zu revidieren Aber
er gedenkt dieſe Reviſion nicht vorzunehmen wie es ein
Forſcher der ernſt genommen ſein will tun muß wenn er
ſeinen bisherigen Standpunkt als irrig erkannt hat ſondern
er verſucht materielle Vorteile die von jeher die
Grundpfeiler ſeiner Wiſſenſchaft geweſen ſind dabei
herauszuſchlagen und ſich denen zu nähern die er im Solde
des Bundes der Landwirte bisher mit aller ihm zu Gebote
ſtehenden Dialektik bekämpft hat Seine bisher nach rein
agrariſchen Prinzipien vorgenommenen ſtatiſtiſchen Preis
notierungen reichen anſcheinend nicht aus ihn des Lebens
Annehmlichkeiten voll und ganz genießen zu laſſen und er
hat jetzt wie wir aus dem Landwirt u Handels Anz
erfahren bei den Berliner Handelskorporationen angeklopft
damit ihm dieſe helfen möchten ſein Unternehmen weiter
auszubauen Die Aufnahme die er hier gefunden hat iſt nicht
ſonderlich ermutigend für ihn geweſen die Berliner Handels
kammer ſowohl wie der Verein Berliner Getreidehändler
kennen ſeine Antecedentien und haben durchaus keine Nei
gung der im Erlöſchen begriffenen agrariſchen Leuchte neues

el aufzugießen Sie wiſſen wie unermüdlich Herr Ruhland
auf die Ausſchaltung desſelben Zwiſchenhandels hingearbeitet
hat deſſen er ſich gern bedienen möchte erinnern ſich
aß er dieſem Zwiſchenhandel allerlei unſaubere Machi

nätionen vorgeworfen hat und verlangen durchaus folge
richtig daß der Herr Profeſſor bevor man weiter mit ihm
verhandeln könne alles widerrufen müſſe was erbisher über die Stellung des Handels im Wirt
Khaftsleben des Volkes geſchrieben hat Und
Herr Ruhland der Stolz der Agrarier die wiſſenſchaſt

liche Kapazität die ſie jederzeit mit viel n gegen
Conrad und vor allem gegen einen Lujo Brentano ins
Feuer ſchickten und die auch arrogant genug war dieſen
hervorragenden Gelehrten ſeine beſſere Anſicht entgegen
zuhalten er ging hin und erglühte vor Zorn über ſolche
Zumutung nein er bat ſich Bedenkzeit aus gab die
Notwendigkeit eines ſolchen Widerrufes zu und
erklärte ſich zu demſelben bereit wenn ſein Unter
nehmen von kaufmänniſcher Seite finanziell ſo unter
ſtützt würde daß er ſich über Waſſer zu halten
vermöchte

Und damit iſt die agrariſche die wiſſenſchaftliche Leuchte
erlöſcht für alle Zeit erlöſcht Jndem Profeſſor Ruhland
ſich bereit finden ließ bei Gewährung finanzieller Hilfe zu
widerrufen was er einſt geſchrieben grub er ſich ſelbſt das
Grab und auch ſeine bisherigen agrariſchen Freunde und
Förderer werden jetzt von ihm abrücken müſſen wenn ſie
ſich nicht mit ihm noch unſterblicher blamieren wollen als
es bisher ſchon der Fall geweſen iſt Ein Mann der das
was er bisher als ſeine Ueberzeügung und zwar auf Grund
eigener Forſchungen gewonnene Ueberzeugung vertreten ver
kauft wie man eine Ware verkauft kann unmöglich noch
eine Rolle im wirtſchaftlichen Leben ſpielen und ſelbſt wenn
er ſeinen Widerruf zur Tat macht wenn er ſeinen Mantel
zum dritten Male wechſelt ſollte es der Berliner Handel
ablehnen zu ihm in irgendwelche Beziehungen zu treten
Es gibt auch noch andere Mittel und Wege zuverläſſige
und vrientierende Preisnotierungen zu ſchaffen und wenn
wie Herr Ruhland behauptet die Reichsregierung tatſächlich
geneigt iſt einen größeren Beitrag zur Einrichtung ſolcherNotierungen zu leiſten dann wird ſie dieſen hergeben auch

wenn der Herr Profeſſor nicht dabei beteiligt iſt Lumen
ex est Herr Ruhland wird gut tun jeden Verſuch die
Finſternis zu zerteilen zu unterlaſſen denn er hat ſich
blamiert wie ſich ein Mann der auf wiſſenſchaftliche Be
deutung Anſpruch machte nur je zu blamieren vermag und
nicht er allein ſondern alle die auch die ihn in den Vorder
grund des wirtſchaftlichen Tagesſtreites ſchoben und nun
erkennen müſſen daß es keine wahre Wiſſenſchaft gibt die
in der Lage wäre die agrariſche Zollpolitik zu ſtüter
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Deutſches Reich
Die Affäre Endell

die in Poſen in Stadt und Land ſchon ſo vieles Unheil an
gerichtet und Zw iſt und Verbitterung unter die Deutſchen ge
bracht hat die einem Oberpräſidenten das Amt einem Landrat
das Leben koſtete beginnt von neuem ihre Kreiſe zu ziehen
Hexr Endell ſcheint wieder Oberwaſſer zu fühlen und macht
ſich allenthalben in dem Beſtreben breit der Oeffentlichkeit zu
zeigen daß er noch keineswegs der tote Mann iſt als den man
ihn hier und da ſchon betrachtete Vor allem Dingen ſcheint
ihm daran zu liegen die Anklagen die wegen ſeiner finanziellen
Gebahrungen als Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer gegen
ihn erhoben wurden von ſich abzuwälzen und ſo konnte man
wohl auf Veranlaſſung Endells dieſer Tage in einzelnen
Blättern leſen daß einige Beamte der Landwirtſchaftskammer
die in Wirklichkeit an den Vorkommniſſen Schuldigen ſeien und
noch dafür würden büßen müſſen Jn dieſer Form iſt jedoch
die Nachricht wie der Voſſ Zig von unterrichteter Seite ge
ſchrieben wird unrichtig

Es ſind zwar mehrere Beamte der Kammer entlaſſen
worden andere hat man in andere Stellungen verſetzt auch
ſchwebt gegen einen Beamten ſeit vielen Monaten ein Dis
ziplinarverfahren ohne daß es ſeltſamerweiſe zu einer
Entſcheidung in der Sache kommt Einen Teil der Beamten
kann man als Anhänger Endells bezeichnen ſodaß dieſer
ſelbſt überraſcht geweſen ſein dürfte als er von der Maß
regelung ſeiner Freunde erfuhr und auch iu Poſen begreift
man nicht weshalb das alles geſchehen mußte weil es den
Landwirten erhebliche Koſten verurſacht Vermutlich wird es
demnächſt zn einer eingehenden Erörterung der An
gelegenheit kommen es ſoll auch die Abſicht beſtanden
haben die Dinge im Landtage zur Sprache zu bringen
Empfohlen hätte es ſich jedenfalls den iamin ter zu
fragen was aus der gerichtlichen Unterſuchung
gegen den Major a D Endell geworden iſt der ſichheute wieder als Poſener Plötz fühlt was man daraus er
ſehen mag daß eine Generalverſammlung des Bundes der
Landwirte nach Poſen einbernfen worden iſt Jm Vorijahre
fiel ſie aus Jetzt glaubt Herr Endell eines Vertrauens
votums ſicher zu ſein zumal für die Anweſenheit zahlreicher
unbedingter Endellianer geſorgt ſein dürfte Die Angelegen
heit Bühring iſt in kavaliermäßiger Form aus der Welt ge
ſchafft worden Herr Bühring hat das Feld geräumt So
behauptet denn Herr Endell tatſächlich das Feld heute
wird ſich ſchwerlich jemand finden der wider
ihn und ſeinen Clan Sturm laufen möchte

Herr Endell aber zeigt ſich wenig als Kavalier weil er neuer
dings gegen Herrn Bühring den früheren Generalſekretär der
Kammer ſchwere Beſchuldigungen erhebt Er wirft ihm vor
daß dieſer in einer Plenarverſammlung der Landwirtſchafts
kammer erklärt habe bei Leitung des Landwirtſchaftl Central
blattes des offiziellen Organs der Kammer habe er jährlich
viele hundert Mark aus eigener Taſche zuſetzen müſſen Nach
träglich ſei durch Zeugen feſtgeſtellt worden daß der General
ſekretär in jedem Jahre 3000 bis 4000 M Reingewinn gehabt
hat Als der jetzige Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer Ein
ſicht in die Bücher des Landwirtſchaftl Centralbl forderte
habe der Generalſekretär dieſe Bücher beiſeite geſchafft Dieſe
Veröffentlichung des früheren Vorſitzenden der Landwirtſchafts
kammer über deren Generalſekretär iſt auch nicht geeignet für
die Perſönlichkeit des Herrn Endell günſtiger zu ſtimmen wie
überhaupt neuerdings der Eindruck verſtärkt wird daß in Poſen
manches ſein muß von dem man ſich anderswo nichts träumen
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läßt Was eigentlich vorliegt weiß man ebenſowenig wie zuvor
ſicher iſt nur daß niemand wagt Herrn Endell anzugreifen
Der neue Oberpräſident v Waldow weilt noch in Meran aber
es heißt er werde demnächſt ſein Amt antreten Und daun
Wird es ihm genügen zu herrſchen während Herr Endell
regiert

Die Zollrückvergütung
Während in Deutſchland die Frage der Zollrückvergütung erſt

ganz langſam beginnt ins Rollen zu kommen und merkwürdiger
weiſe nicht nur auf ſchutzzöllneriſcher ſondern auch auf frei
händleriſcher Seite noch immer auf tiefgewurzelte Abneigung
ſtößt hat der praktiſche Geſchäftsſinn der Amerikaner die
Bedeutung der Sache längſt erkannt und iſt mit allem Eifer
dabei die Rückvergütung zu einem immer wirkſameren Jnſtru
ment zu Gunſten des amerikaniſchen Exports aus
zugeſtalten Ueber den neueſten Stand der Dinge ſchreibt uns
die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen

Die Annahme der Lovering Bill ſcheint in ſicherer
Ausſicht zu ſtehen damit wird eine neue ſehr weſentliche
Erleichternug der amerikaniſchen Zollrückvergütungs Praxis
vorausſichtlich ſehr bald in Kraft treten er Exporteur
der bisher in Amerika von der Zollrückvergütung Gebrauch
machen will hat eidlich zu verſichern daß in einem ganz
beſtimmten Poſten Exportware ein gleichfalls ganz beſtimmter
Poſten ausländiſcher zollbelaſteter Rohſtoffe zur Verarbeitung
gekommen iſt Die eidesſtattliche Erklärung als Beweis
mittel der Jdentität iſt ja an ſich ſchon eine große
und Erleichterung des Verfahrens aber gewiſſe Beläſtigungen
des Betriebes ſind doch damit noch verbunden Die Lovering
Bill ordnet nun an daß die in den ausgeführten Artikeln
verwandten Rohmaterialten als vom Auslande ein
geführt zu behandeln ſind ſobald der Fabrikant den
Beweis erbringt daß er eine entſprechende Menge gleichartiger
Stoffe entweder ſelbſt importiert oder von einem anderen
Jmporteur erworben hat

Die praktiſche Bedeutung einer ſolchen Aenderung ſpringt in die
Augen Gegenüber dem deutſchen Veredelungsverkehr konnte
man der amerikaniſchen Zollrückvergütungs Praxis bisher nur
den Vorzug nachrühmen daß in Amerika ſchon die eidliche Er
klärung der Jntereſſenten als genügender Jdentitätsnachweis
angeſehen wird während der deutſchen Geſchäftswelt ein ſolches
Vertrauen nicht entgegengebracht wird Nach Annahme der
Lovering Bill wird aber jeder Jdentitätsnachweis bei
der amerikaniſchen Zollrückvergütung in Wegfall kommen

Politiſches

Der Köln Ztg zufolge will das Zentrum gegen die
Aufnahme einer Anleihe zur Deckung des Fehlbetrages
des Reichshaushaltes für 1903 ſtimmen und dafür eintreten daß
der Fehlbetrag durch Matrikularumlagen gedeckt werde
Dadurch glaubt das Zentrum einen Druck auf die Regie
rungen auszuüben um dieſe für die Aufhebung des S 2 des
Jeſuitengeſetzes umzuſtimmen Jn Zentrumskreiſen ſo
ſchreibt das Blatt ſieht wan die Frage mit ſehr getrübter Brille
an wobei man kein Hehl daraus macht daß das Vorgehen des
Biſchofs Korum bei vielen Regierungen den Widerſtand
gegen die Aufhebung des obigen S 2 hervorgerufen und
geſtärkt hat

Volkswirtſchaftliches
Vom Bahnhof in Spandau ſetzen insbeſondere diejenigen

Arbeiter ihre Reiſe fort deren Ziel die rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirke ſind Die Leute ent
ſteigen den vom Oſten kommenden Zügen auf der Station
Charlottenburg und werden von hier nach Spandau befördert
damit ſie mit der Lehrter Bahn weiterfahren können Noch in
keinem Jahre iſt nun in Spandau ein ſo gewaltiger
Verkehr dieſer Sachſengänger geweſen wie diesmal
Es ſind dies weniger landwirtſchaftliche Arbeiter als Bau
und in duſtrielle Arbeiter die beginnende Beſſerung der
Jnduſtrie ſcheint dieſe überaus ſtarke Abwanderung nach dem
Weſten veranlaßt zu haben Die Sachſengänger ſind Ein
heimiſche aus Oberſchleſien Poſen und Weſt und Oſtpreußen
Aber auch die Preußengänger die ausländiſchen Arbeiter
ſind bereits in einem breiten Strome unterwegs Ganz be
ſonders die Kroaten die noch genügſamer als die Jtaliener
ſind und deswegen dieſe aus vielen ſüddeutſchen und rheiniſchen
Arbeitsſtellen verdrängen

Amtlicher Nachweiſung zufolge beträgt die Einnahme an
Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche für die erſten
11 Monate des laufenden Etatsjahres 11,069,665,70 M oder
422,953 M weniger als im gleichen Zeitraume des Vorjahres

Kirche und Schule

Ueber Hoffnungen und Wünſche im Vatikan läßt ſich daß
B aus Rom berichten Jn gewiſſen Kreiſen des Vati

kans hegt man die Hoffnung Kardinalſtaatsſekretär Ram
polla werde den chwarzen Adlerorden erhalten
Zweifellos ſind dieſe Kreiſe im Jrrtum denn ſelbſt ein ſo an
erkannt deutſchfreundlicher Kardinal wie Galimberti der ein
Freund Bismarcks war zweimal nach Berlin ging und Deutſch
land überall die Wege ebnete mußte ſich r Belohnung ſeiner
Dienſte mit dem Roten Adlerorden mit Brillanten begnügen
Von guter Quelle weiß der Korreſpondent des genannten
Blattes jedoch daß Galimberti auf den Schwarzen Adlerordeu
erechnet hatte Galimbertis Zeit iſt nicht Rampollas Zeit

arum ſoll der im Vatikan hoch angeſehene Kardinal
nicht den Schwarzen Adlerorden bekommen Jn unſerer
iſt alles möglich

Parlamentariſches
Der Landtag des Fürſtentums Lippe Detmold hat einen An

auf Aufhebung der ſogenannten Hirtenſchulen mit
gegen 8 Stimmen angenommen Unter Hirtenſchulen verſteht
man diejenigen Schulen in denen mit R ig auf die land
c Whaſtitchen Arbeiten nur ein beſchränkter Unterricht ertein
wird



Wahl bewegung

Jm Wahlkreis Dentſch Krone will der Bund der Land
wirte den freikonſervativen Abgeordneten Gamp nicht wieder
unterſtühen

Jn Kaſſel ſtellen die Nationalliberalen den Landtags
ab geordneten Beinhauer auf

Für Efſen gegenwärtig vertreten durch den Zentrumsabg
Stötzel haben die Nationalliberalen den Superintendenten
Klingemann als Kandidaten aufgeſtellt 1898 wurde Stötzel
mit 30,108 Stimmen gegen 27,498 die auf Krupp fielen und
190 freiſinnige Stimmen gewählt Von 1893 bis 1888 vertrat

Krupp den Wahlkreis onaler ReichsJn Halberſtadt hat ein fogenannter nationaler Reichswahiderein ſich e die Wiederwahl des bisherigen national

liberalen Abg Rimpan erklärt Der Bund der Landwirte und
die Antiſemiten treten für Prof Dr Förſter ein

Verwaltung und Rechtspflege
Mit der Frage ob der Differenzeinwand die kauf

männiſche Ehre verletzt hat ſich das Reichsgericht
beſchäftigt Die Deutſche Juriſtenztg teilt darüber mit
Kiäger S hatte im Jahre 1897 mit anderen Perſonen eine Ge
ſeliſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zum Betrieb eines groß
gewerblichen Unternehmens begründet Er war ſelbſt mit
20 Proz des Kapitals beteiligt und zum Geſchäſtsführer auf
zehn Jahre angeſtellt Wenn er ohne geſetzliche Gründe
binnen dieſer Zeit entlaſſen wurde war die Geſellſchaft zur
Zahlung einer Entſchädigung von 25,000 M verpflichtet Jn
den Jahren 1899 und 1990 machte er bei der D Bank
Börſengeſchäfte und iſt dieſer 138,715 M ſchuldig geworden
wogegen die Bank Papiere zum Wert von etwa der Hälfte von
ihm im Depot hatte Als er der Vank brieflich anzeigte daß
er die Geſchäfte ſür unverbindlich erachte und Rückgabe des
Depots fordere und die Bank dieſen Brief der Oeffentlichkeit
preisgab wurde er durch Mehrheitsbeſchluß der Geſellſchafter
ſoſort entlaſſen Er erhob Klage auf Zahlung der Entſchädigung
von 25,000 wurde aber abgewieſen Das Reichsgericht be
ſtätigte dieſes Urteil Das Reichsgericht führte aus daß S
durch ſein Verhalten ſeine kanfmänniſche Ehre geſchädigt hatte
und daß das Verblelben eines ſolchen Mannes an der Spitze
des Unternehmens auch den Ruf des letzteren zu ſchädigen
geeignet ſei

Die preußiſchen Miniſter des Jnnern ſowie für Handel und
Gewerbe haben an die Regierungspräſidenten die Aufforderung
gerichtet bei den Arbeitsnachweisſtellen ihrer Bezirke
für die Einführung einheitlicher Grundſätze in den an das
Kaiſerliche Statiſtiſche Amt monatlich zu richtenden ſtatiſtiſchen
Mitteilungen hinzuwirken Die Durchführung dieſer
Grundſätze bei den Arbeitsnachweisſtellen iſt im Jntereſſe der
Herbeiführung einer brauchbaren Statiſtik des Arbeitsmarktes
für das Gebiet des Reiches von größter Bedeutung

Soziales
Der deutſche Verein für Frauenſtimmrecht hat an den

Bundesrat die Petition gerichtet in dem Geſetzentwurf
betreffend Kaufmannsgerichte den 8 10 dahin ändern zit
wollen

Perſonen welche die zum Amte eines Schböfſen nötigen
Eigenſchaften beſitzen ſind ohne Unterſchied des Ge
ſchlechts wahlberechtigt

Jn der Begründung wird erklärt daß die Beteiligung der
weiblichen Handelsbefliſſenen an der Zuſammenſetzung der neuen
Kaufmannusgerichte als eine allgemeine Forderung empfunden
werde Und es bedürfe kaum eines Hinweiſes daß die zahl
reichen bis in die höchſten und verantwortlichſten Poſten des

Kaufmannsberufes vorgedrungenen weiblichen Handelsangeſtellten
und Geſchäftsinhaber vollauf befugt und befähigt ſeien an den
Kaufmannsgerichten unter jeder Form teilzunehmen die den
Berufs angehörigen überhaupt durch den neuen Geſetzentwurf
eröffnet wird Das Handelsgeſetzbuch kenne keine Rechtsunter
ſchiede in Bezug auf männliche und weibliche Handelsperſonen
die unter denſelben Beſtimmungen jede Funktion bis zur Pro
kura ausüben können der Wechſelſtrenge uſw Jn Erwägung
dieſer Gleichſtellung vor dem Geſetz hätten ſich jetzt zahlreiche
Stimmen erhoben gegen eine vorausgeſetzte Ungleichheit bei den
Kaufmannsgerichten Es ſei daher eine klare jede Möglichkeit
mehrfacher Deutung ausſchließende Form des 8 10 des Geſetz
entwurfes geboten

Koloniales

Ueber einen Fall von Boykott in Deutſch Süd
weſt Afrika durch einen Kolonialbeamten hat vor
einiger Zeit die Rhein Weſtf Zitg berichtet Der Diſtriktchef
von Bethanien Baron v Stempel ſo meldete das Blatt
habe einen deutſchen Händler Gröneveld in Keetmanshoop
bogkottirt die wichtigſten Kunden entzogen und verſchiedene Ge
rechtſame abgeſprochen weil er einen Fall von Mißhandlung
eines gefangenen Negers durch einen Unteroffizier der
Schutztruppe an eine Berliner Zeitung berichtet hatte mit
dem Zuſatz wenn ſie keine Verwendung dafür hätte möchte ſie das
Manufkript an den Vorwärts weitergeben Mehrmals hatte die
Koloniglverwaltung vergeblich die Aufhebung des Boykotts verfügt
Nach Veröffentlichung der Angelegenheit in der Rhein Weſtf
Zeitung iſt wie jetzt dieſem Blatt aus Deutſch Südweſt Afrika
gemeldet wird Baron v Stempel ſeines Amtes in
Keetmanshoop entſetzt um anderweitig verwendet zu
werden Der Voykott iſt endgültig aufgehoben und dies den Be
teiligten durch ein Schreiben des Kolonialdirektors Stübel vom
13 März bekanntgegeben worden worin es heißt Die an das
Kaiſerliche Gouvernement wegen unbedingter Aufhebung des
Bohyhlotts und Einrichtung einer Civilverwaltung in Bethantien
gedrahtete Weiſung iſt nach einem mit letzter Poſt hier einge
gangenen Bericht vom 26 Jan d J zur Ausführung gelangt
Nach dieſem Bericht hat der bisherige Diſtriktschef an dem ge
dachten Platze eine anderweitige Verwendung gefunden und es
iſt dem Kaiſerlichen Bezirksamtmann in Keetmanshoop erneut
dringlichſt zur Pflicht gemacht worden tunlichſt auch durch ent
ſprechende Einwirkung auf den eingeborenen Kapitän dafür
Sorge zu tragen daß Gröneveld vor jeglicher wirtſchaftlichen
Schädigung geſchützt werde Die Stationsbeſatzung ſowohl als
dem p Gröneveld iſt eröffnet worden daß kein Verbot des Ver
kehrs zwiſchen ihnen mehr beſteht Hatte denn Herr v Stempel
die Veröffentlichung der Mißhandlung in einer Berliner Zeitung
ſo zu ſcheuen daß er den deutſchen Händler Gröneveld wirt
ſchaſtlich ruinieren wollte wenn er über die Zuſtände in unſeren
Kolonien berichtete Hat nicht jeder Deutſche das Recht darüber
informiert zu werden Es ſcheint recht luſtig in den Kolonien
herzugehen

Die Geſellſchaft für Soziale Reform
hielt an 12 März unter dem Vorſitz des Frhrn v Berlepfch
im Architektenhauſe in Berlin eine Ansſchußſitzung ab Ueber
den Zehnſtundentag der Fabrikarbeiterinnen wurde
einſtimmig folgende Reſolution angenommen

Der Ausſchuß erklärt die Herabſetzung der für Frauen ge
ſetzlich zuläſſigen Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden für un
erläßlich und mit Rückſicht auf die Erfahrungen des Jn und
Auslandes ſowie guf den jetzigen Stand der Arbeitszeit in
Deutſchland für alsbald ansſührbar Er behält ſich im übrigen
den definitiven Beſchluß einer Reſolution bis nach Eingang
der von der Reichsregierung über die Verkürzung der Arbeits
zeit der Frauen exforderten Berichte der GewerbeAuſſichts
beamten vor um ſich dann auch über die Fragen der Ueber
Abeit des früheren Arbeitsſchluſſes an den Vorabenden der
Sonn und Feſttoge der Bemeſfung der Paufen des beſonderen

chutzes der Wöchnerinnen und der Gewäſhrung einer Ueber

gaugsfriſt auszuſprechen Vezigtih der Ausdehnung des
Schutzalters der jugendlichen Arbeiker vom 16 auf das
18 Lebensjahr behält ſich der Ausſchuß eine Beſchlußfaſſung
bis nach Beendigung noch erforderlicher Vorarbeiten vor

Jn Betreff der Arbeiterkonſumvereine fand folgende Reſotution
einſtimmige Annahme

Es iſt das unbeſtreitbare Recht der Arbeiter vermittelſt
der durch die Geſetzgebung ihnen ermöglichten genoſſenſchafl
lichen Selbſthilfe ihre wirtſchaftliche und ſoziale Lage zu ver
beſſern Durch die Errichtung von Konſumvereinen fördern
ſie eine der fortſchreitenden Wirtſchafts und Verkehrs
entwicklung entſprechende zweckmäßigere Art der Waren
vermittelung die beträchtliche materielle Vorteile bietet in
erheblichem Maße erzieheriſch auf die Arbeiterſchaft wirkt und
im Jntereſſe der wirtſchaftlich ſchwächſten Käufer ein heil
ſames Gegengewicht gegen die Kartelle der Unternehmer
bildet Jn dieſem Sinne ſind die Arbeiterkonſumvereine ein
nützliches Glied in der organiſchen Entwicklung unſeres Wirt
ſchaftslebens ein wirkſames Mittel zur wirtſchaſtlichen und
geiſtigen Hebung des Arbeiterſtandes und eine kräftige Stütze
für die aufwärtsſtrebende Arbeiterbewegung Deshalb ſind
die Hinderniſſe und Anfeindungen welche die Arbeiterkonſum
vereine im Gegenſatz zu den genoſſenſchaftlichen Organiſationen
anderer Stände verſchiedentlich erſahren aufs lebhafteſte zu
beklagen namenttich wenn ſie ſich in Maßregeln der Geſetz
gebung und Verwaltung äußern Es erſcheint dringend ge
boten daß eine ſachliche Beurteilung der volkswirtſchaftlichen
und ſozialen Wirkungen der Arbeiterkonſumvereine an Stelle
der beſtehenden ungerechten Vorurteile tritt

Ueber den Stand der Geſellſellſchaft für Soziale Reform machte
der Generalſekretär Prof Dr Francke folgende Mitteilungen
Die Mitgliederzahl hat 1300 überſchritten davon ſind 128 korpo
rative faſt ſämtliche nicht ſozialdemokratiſche Arbeiter und
Gehilfenverbände mit insgeſammt 690,000 Mitgliedern dann
Arbeitgeber und Unternehmervereine Stadtverwaltungen uſw
Ortsgruppen beſtehen zur Zeit 9 neue ſind in der Bildung
begriffen

ne c e Ausland
Das engliſche Marine Vudget vor dem

Unterhaus
Bei der Unterhaus Verhandlung über die Forderung von

83,128,000 Lſtrl für Sold der Flotienbeſatzung lenkten am
Montag verſchiedene Mitglieder die Aufmerkſamkeit auf das
ungeheure Anwachſen des Marine Budgets Reid
erkannte das Recht der Regierung unter den gegenwärtigen
Umſtänden die Annahme des Budgets durch das Haus zu ver
langen an aber die Regierung ſolle mit Rußland Deutſch
land Frankreich in freundſchaftliche Unterhand
lungen treten zwecks einer Verſtändigung über
Beſchränkung der Flotten Rüſtungen Dilke lib
weiſt darauf hin daß der frühere Marineminiſter Goſchen bei
zwei Gelegenheiten Vorſchläge in diefem Sinne gemacht habe
ſich durch ein Uebereinkommen von verpflichtendem Charakter
zu binden würde für England geſährlich ſein Fraukreich ſei
gegenwärtig zur Sparſamkeit geneigt Frankreich und England
könnten wohl durch gemeinſames Vorgehen etwas in der von
Goſchen vorgeſchlagenen gemäßigten Richtung ausführen Der
Parlamentsſekretär der Admiralität Arnold Forſter erklärte
die Urſachen des Anwachfens des Budgets und hob hervor daß
kleine Antwort auf die Vorſchläge Goſchens erfolgt ſei Er
könne die Auffaſſung nicht teilen daß England notwendig den
erſten Schritt in dieſer Frage tun müfſe Die Stellung Eng
lands in Bezug auf Flottenausgaben entſpräche nicht derjenigen
der anderen Mächte Die Regierung ſei zu einem Abkommen
geneigt das eine Herabminderung der gewaltigen Rüſtungen
herbeiführen könne aber es ſei nicht Sache Englands auf
dieſem Wege voranzugehen wenn die anderen nicht bereit ſeien
mitzugehen Das Haus nahm darauf die Forderung mit 252
gegen 27 Stimmen an

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 17 März
Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle war angeklagt

der aus Unterſuchungshaſt vorgeführte Schloſſer Friedrich
Schrimpf hier und wegen Hehlerei im wiederholten Rückfalle
der Maler Johannes Wilke hier der ebenfalls aus Unter
ſuchungshaſt vorgeführt wurde Schrimpf ſtammt aus Merſe
burg iſt 32 Jahre alt und fiebenmal wegen Diebſtahls beſtraft
darunter zweimal mit Zuchthans 3 Jahre und 2 Jahre Wilke
iſt aus Senftenberg gebürtig heute am 17 März 22 Jahre
alt zweimal wegen Hehlerel beſtraft Die Angeklagten waren
geſtändig Schrimpf hatte Aufang Februar d J ſeinem Arbeit
geber dem Armaturfabrikanten Vreitkopf in der Turmſtraße
wiederholt Blei und Kupferſpäne entwendet und davon an
Wilke abgegeben Unter Zubilligung mildernder Umſtände
erkannte das Gericht gegen beide Angeklagte auf je 9 Monate
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt

Um gefährlichen Meſſergebrauch handelte es ſich in der Sache
wider den Arbeiter Karl Schwarz hier aus Erdeborn
gebürtig Er iſt 28 Jahre alt und mehrfach wegen Gewalt
tätigkeitsvergehen beſtraft Am 24 Januar d J hatte er beim
Straßenkehren mit dem Vorarbeiter Vincenz Streit bekommen
wobei er Schimpfworte und Drohungen äußerte dann aber am
Abend dem Vincenz auflauerte ihn zu Boden ſtieß und mit
einem zugeklappten Meſſer und darauf noch mit einem Schippen
ſtiele Schläge auf den Kopf verſetzte Vincenz erklärte er habe
den Strafantrag zurückgenommen und wollte Kicht daß Schwarz
beſtraft werde die ihm zugefügten Schläge hätten erhebliche
Verletzungen nicht verurſacht nur ein paar Beulen auf dem
Kopfe Es lag jedoch nicht einfache ſondern qualifizirte Körper
verletzung vor zu der ein Straſantrag nicht nötig war Der
Angeklagte wurde daher zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
Der Staalsanwalt hatte 1 Jahr beantragt

Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung mit verſuchtem Be
trug ſtand unter Anklage der bisher unbeſtrafte 145/ Jahre
alte Laufburſche Bruno Müller aus Delitzſch Er hatte am
17 Jan beim Abholen von Poſtſendungen für ſeinen Dienſtherrn
aus Verſehen eine zwiſchen die Briefſchaften geratene Poſt
anweiſſung erhalten die für den Verleger der Delitzſcher Zeitung
beſtimmt war und auf 14,15 M lautete Dies Verſehen benutzte
Müller er fertigte den ne auf der Anweiſung
mit dem Namen Walther Delitzſcher Zeitung aus und ver
ſuchte dann die Geldſendung zu erheben Aus der Handſchrift
wurde jedoch am Schalter die W gleich entdeckt und
Müller deshalb angehalten Der Augek o bekundete Reue
und gab an für jenen Streich von ſeinem
Strafe erhalten zu haben Seiner Stelle iſt er nicht verluſtig
gegangen Er wurde gelind zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt
mit dem Bemerken es werde St v gfaufſchub für ihn befür
wortet und m die Verbüßung Ter Strafe erlaſſen werden
wenn er ſich binnen 2 Jahren nichts wieder zu ſchulden kommen
laſſe

h

Provinzialnachrichten
Merſeburg 17 März Die Maus im Orcheſtrion

Jn der geſtrigen Nacht als alles im tiefſten Schlafe lag wurde
der Wirt eines hieſigen Reſtaurants durch ein Muſikſtück welches
ſein Orcheſtrion ſpielte aus ſeiner Ruhe geſtört Nach der Ur

lrbeitgeber fühlbare

ſondern auch behalten während die Natur die

ſache dieſes unverhofften Konzerts forſchend merke er zu ſeineErſtaunen daß eine Mans ein Loch in die dünne L Kilerwand
des Jnſtruments genagt hatte und unn auf ihrer Wanderane

im Jnnern jedenfalls dem Einwurfshebel zu nahe gekommen
war welcher das elektriſche Jnſtrument in Bewegung ſetzte

Aſchersleben 17 März Verunglückt iſt heute morgen
hier im Betrieb der Firma Guſtav Jaenſch Co die 16 Jahre
alte ſchleſiſche Arbeiterin Martha Karraſch Sie wurde von
dem Fahrſtuhl dergrt gedrückt daß der Tod alsbald eintrat

Die an tüng iſt mit allen Sicherheitsvorrichtungen
ausgerüſtet die Aermſte ſcheint deshalb ein Opfer eigener Fahr
läſſigkeit geworden zu ſein

Eisleben 17 a Der Neubau der Bergſchule
wird am 20 März in feierlicher Weiſe bezogen werden Daran
folgt eine Beſichtigung der neuen Schulräume Mittags findet
ein gemeinſchaftliches Mittagseſſen im Wieſenhauſe im engeren
Kreiſe der Bergſchulintereſſenten ſtatt

Wernigerode 17 März Unglücksfall mit tödlichem
Ausgang Ju einem am Kleinen Birkenkopf im Neuſtädter
Hänu gelegenen Steinbruch iſt Wie früh der 18 jährige Stein
hauer Heinrich Saatze aus Schierke z 3 wohnhaft in Haſſe
rode verunglückt Mit einem Kollegen dem Steinhauer
Auerswald war er beſchäftigt einen größeren Granitſtein
umzulegen als dieſer plötzlich ins Schwanken kam und früher
umfiel als erwartet war Der Auerswald konnte ſich durch
einen Sprung nach oben retten Saatze verſuchte gleichfalls
einen Seitenſprung wurde aber vom Stein erfaßt und erdrückt
Er wurde als Leiche unter dem Stein hervorgezoögen

Vad Elmen 17 März Ein ſchwacher Vater Der
Stationsvorſteher von Elmen Salze ſoll ſich wie jetzt verlautet
für ſeinen Sohn geopfert haben der 1000 M von dem Vater
forderte und drohte ſich erſchießen zu wollen Dieſe Allernalive
war dem Vaterherzen ſo ſchrecklich daß er lieber zum Verbrecher
und Selbſtinörder wurde

Mandeburg 17 März Militäriſcher Boykott Den
Angehörigen der Garniſon Magdeburg wurde auf dienſtlichem
Wege der weitere Beſuch eines der bekannteſten Magdeburger
Warenhäuſer verboten Die Veranlaſſung zu dieſem Aufſehen
erregenden Verbote würde nicht zur Kenntnis gebracht

Sechaufen 17 März Ein Streik von Schulkindern
iſt in dem altmärkiſchen Dorfe Dewitz ausgebrochen Dieſe zur
W er Seehauſen gehörige Ortſchaft hat eine ſo
niedrig beſoldete Lehrerſtelle daß die Schule häufig ohne Lehrer
iſt So auch jetzt wieder Die Regierung ordnete an daß die
Kinder die Schule des 1 Kilometer entfernten Dorfes Bretſ
bis auf weiteres beſuchen ſollen Sie weigern ſich jedoch au
Schulverſäunmnisſtrafen haben nichts gefruchtet Gegen dieſe iſt
Antrag auf richterliche Entſcheidung geſtellt worden

B Blumenberg 17 März Neue Dampfkefſelfeuerung
Vor einigen Tagen iſt hier als die erſte in der Provinz Sachſen
eine vom Zivilingenieur Baumbach Halle gelieferte Dampfkeſſel
fenerung mit mechaniſcher Beſchickung und rauchloſer Verbrennung
und zwar in der hieſigen Brennerei in Betrleb gekommen Die
Feuerung iſt als Probefeunerung von der Zuckerfabrik Wanzleben
welche im vorigen Jahre durch eine Fuchsexploſion arg geſchädigt
wurde angelegt worden Es macht einen eigentümlichen Ein
druck daß dem Schornſtein nicht das kleinſte Rauchwölkchen ent
ſteigt und trotzdem ſich die Breunerei im intenſivſten Betriebe
beſindet Der durch eine Tranusmiſſion betriebene Beſchickungs
apparat führt der Feuerung die Kohlen mit der größten Regel
mäßigkeit zu und breitet ſie ſo gleichmäßig aus wie es durch
einen Heizer unmöglich geſchehen kann Die einzige Arbeit
welche der Heizer noch zu machen hat iſt das jeweilige Ab
ſchlacken alle ſonſtige Arbeit beſorgt der mechaniſche Beſchickungs
apparat Durch eine Stellſpindel kann den jeweiligen Bedürf
niſſen entſprechend jeder beliebige Kohlenbedarf ſofort auf das
genaueſte eingeſtellt werden was namentlich bei zeitweiligen
größeren Dampfverbrauch wie er in Brennereien während
des Kartoffeldämpfens vorkommt von Wichtigkeit iſt Bekannt
iſt daß mit dem Rauch und Ruß nicht nur Millionen zum
Schornſtein hinausfliegen fondern auch die Luft in den Städten
und Ortſchaften durch den ſchwarzen Qualm arg verdorben
wird deshalb kann die Erfindung dieſes ſo einfachen Apparats
der ſich jeder Treppenroſtfeuerung anſchließen läßt nur mit
Freude begrüßt werden Auch in Halle das ſich durch ſo viele
ſtark gualmende Fabrikſchornſteine auszeichnet dürfte die
mechaniſche Beſchickungsvorrichtung die ſich durch die damit
erzielte Kohlenerſparnis ſehr bald bezahlt macht vielen Uebel
fänden abhelfen

Leopoldshall 17 März Von einem mutigen Wild
diebjägerf wird wie folgt berichtet Ein Angeſtellter des
Rittergutes Hohenerxleben beging in der Dämmerſtunde die zum
Gute gehörige Flur um nach Wilddieben zu fahnden Jn einer
Kiesgrube traf er einen großen ſtarken Mannu der ihn auf
forderte Geld heranszugeben Der durch Schreck eingeſchüchterte
Beamte gab denn auch einen Betrag her worauf der Räuber
querfeldein lief Trotzdem der Angeſtellte ein Gewehr bei ſich
führte und gleich danach ein Gemeindebeamter noch hinzukam
wurde die Verfolgung des Fliehenden nicht vorgenommen

Serno 16 März Flunkerei Der ſ Z gemeldete
Ueberfall des Forſtlehrlings O in den Fuchsbergen ſtellt ſich als
eine Erfindung des Betreffenden heraus Derſelbe hat Serno
bereits verlaſſen

Weimar 18 März Vom Großherzog Als am
Sonntag Nachmittag der Großherzog und ſeine Braut eine
Ausfahrt nach Waldhaus unternahmen geſchah es in Mohlsdorf
daß einer der Lieblingshunde der Prinzeſſin Karoline eine über
die Straße watſchelnde Ente ein wenig zerzauſte worüber die
Beſitzerin nicht ſonderlich erbaut zu ſein ſchien Der Großherzog
ließ den Wagen halten und frug die Frau nach dem Wert der
Ente die nicht getötet war ſondern nur tüchtig Federn hatte
laſſen müſſen Die Frau vermochte in ihrer erſten Befangenheit
nichts zu ſagen worauf ihr der Großherzog ein Zwanzigmark
ſtück gab Solche Entenaffären wird ſich die Frau oft wünſchen

Jn dieſem Frühjahr wird der Kaiſerbeſuch zur Auerhahnjagdauf der Wartburg nicht zu erwarten ſein Da der Großherzog
am 30 April ſeine Vermählung feiert und nach einem längeren
Aufenthalte in Heinrichau vorausſichtlich am 6 Juni ſeinen
Einzug in Weimar hält wird er ſelbſt auch kaum Zeit finden
ſich der Auerhahnjagd im Zillbacher Revier zu widmen

Jlmenan 17 März Zu der neuen Eiſenbahnliniel
JlmenauSchleuſingen werden nun auch innerhalb des Gebietes
des Stadtwaldes von Jlmenau die betreffenden Waldflächen
abgeholzt Es ſchneidet zwar jedem Freund der Natur und
ſpeziell unſerer den tief ins Herz wenn er ſieht
wie die den ſchönen Wieſengrund zwiſchen Jimenau und Kammer
berg Manebach umrahmenden alten herrlichen Tannen unter dem
Beil des Holzhauers ächzen und der köſtliche Schmuck des Tales
einer proſaiſchen Oede Platz macht aber auf der anderen Seite
freuen ſich Tauſende daß es nun endlich vorwärts geht und die
Verbindung zwiſchen Jlmenau und den großen Orten des
Waldes eine innigere und beſſere z werden verſpricht Handets
und r wirtſchaftliche Notwendigkeiten vertragen
ſich eben meiſtens ſehr t mit dem Sinn für das Schöne
mit der Liebe zur Wahrheit der Natur und dem Wunſch nach
ungeſtörtem Genießen derſelben wir ſind in unſerem lieben
Thüringen ſchon ſo bänſig e dieſes Widerſtreits geweſen
aber faſt überall z der Verkehr den Sie Licht nur errungen

hr geſchlagenen
Wunden in verhältnismäßig S Zeit aus eigener Kraft zu
hellen vermochte Möge es auch uns beſchieden ſein einen
ſolchen Ausgang zu ſchauen und mögen diejenigen welche jetzt
mit Trauer und Wehmut nach den kahlen Flächen im Hütten
grupt blicken in wenigen Jahren ausrufen können So iſt es

och beſſer
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Eiſenach 17 März Erſter Bürgermeiſter Dr vonFe v fr n G ird mit dem Erſuchen an den Gemeinderat heran
en die Zuſtimmung zur vorläufigen freiwilligen Niederch ſeines Amtes zu geben Dieſe wird zweifellos erteilt

werden Die hieſige Tagespoſt ſchreibt Gegen Herrn
Oberbürgermeiſter Dr von Fewſon ſoll nunmehr wie wir hören
nach abgeſchloſſener Vorunkerſuchung das Straſverfahren wegen
eſnes Vergehens im Amte eingeleitet ſein Die Verhandlung
dürſte in Kürze vor der Strafkammer des Landgerichts hier
tatifinden Den Gegenſtand der Anklage bildet die Tatſachet auf Anweiſung des Gemeindevorſtandes ein Strafverfahren

eingeſtellt wurde zu deſſen Einſtellung der Gemeindevorſtand
alſo der Herr Dr von Fewſon weder zuſtändig noch berechtigtwar Jn allen anderen Punkten wegen deren Unterſuchung gegen
Herrn Dr von Fewſon ſchwebte ſcheint das Verſahren eingeſtellt
zit ſein

Gera 17 März Das Alte ſtürzt Die Firma
Louis Hirſch die mit den Greizer Wollenwaren Fabriken in
reger Geſchäftsverbindung ſteht und ſeit vielen Jahren zwiſchen
Gera und Greiz Wagen verkehren läßt um Waren von Greiz
u holen und zurückzubringen plant eine rer dieſes Ver
ehrs Zunächſt war beabſichtigt dieſen Verkehr durch Selbſt

fahrzeuge aufrecht zu erhalten Neuerdings iſt man von dieſer
Abſicht aus mehreren Gründen abgekommen Die Firma läßt
vielmehr ihre Wagen mit der Eiſenbahn befördern Es handelt
ſich zunächſt um einen Verſuch Durch die Einſchränkung des
bisherigen gnöä gehen den Greizer Gaſtwirten etwa
1500 M jährlich an Stallgeld verloren und den Chauſſee und
Brückengeldeinnahmen in Wildetaube Greiz und St Adelheid
ungefähr 1000 M

Eiſenberg 17 März Der diesjährige Verbandstag
thüringiſchen Konſumvereine wird am 26 April hier ſtatt

finden

Vermiſchtes

An einer ſchweren Mißhandlung geſtorben iſt Meldungen aus
Bamberg zufolge der fünfzehnjährige Sohn Heinz des Direktors
Koch von der Deutſchen Bank in Berlin Der Knabe
und ſein jüngerer Bruder waren der Obhut eines der Famille
beſonders empfohlenen Pädagogen Namens Dippold in Droſen
dorf bei Bamberg übergeben worden Dort wurde der ältere
Knabe von D derartig geprügelt daß er den Folgen dieſer Be
handlung erlag An der beſchlagnahmten Leiche wurden gerichts
ärztlich ſchwere Mißhandlungen durch Stockhiebe feſtgeſtellt

Der würde darauf verhaftet Dippolt dernoch Student iſt hat beide Knaben beſonders aber den älteren
Heinz fortwährend geprügelt und in der roheſten Weiſe durch
Fußtritte mißhandelt Der Knabe iſt einer plötzlich ein
getretenen Herzlähmung erlegen er ſtarb während der Miß
haudlung Dippolt ſcheint geiſtig nicht normal

Ueber die Leidensgeſchichte der von Zigeunern geranbten Elſe
Kaſſel in Hannover die wie ſchon am Sonntag gemeldet nach
1 jähriger Gefangenſchaft endlich wieder ins Elternhaus zurück
gekehrt iſt werden nach und nach immer mehr haarſträubende
Eluzelheiten bekannt Der Weſerztg wird darüber folgendes
aus Hannover berichtet Am Sonntag mittag wurde das ſieben
jährige Kind vom Kriminalinſpektor Konrighauſen in Gegenwart
des Vaters des Bindeſtraße 2 wohnenden Kutſchers Kaſſel
einem I ſtündigen Verhör unterzogen das inſofern recht er
ebnisreich war als das aufgeweckte Kind ſich immer mehr des

Jammerlebens entſinnt das es bei den verſchiedenen Zigeuner
trupps zu führen gezwungen war Bekanntlich herrſcht bei den
Zigeunern der Aberglaube daß blonde Kinder ihnen Glück W
bringen Daher iſt der Kinderraub eine Spezialität bei ihnen
Glückt ihnen der Raub ſo wenden ſie alle Mittel und Triks
an daß ihnen das vermeintliche Glückskind nicht wieder ent
rinnt denn mit ihm ſo meinen ſie weiter wendet ſich auch das
Glück Die Mittel die ſie anwenden um ſich das Kind zu er
halten ſind aber nicht Zuckerbrot und liebevolle Behandlung
ſondern Peitſche und unmenſchliche Liebloſigkeit Und hiervon
kann die kleine blonde Kaſſel eine wahre Leidensgeſchichte er
zählen Sie wurde in erſter Linie auf das Betteln ab
gerlchtet und ihr freundliches Bitten und gutherziges Weſen
machte viele rauhe Herzen weich So zog ſie mit den Zigeunern
über die hannoverſche Grenze ins Münſterland in die Gegend
von Paderborn und r in die Soeſter Börde ins Sauer
land ins Siegerland und in die große Zigeunerkolonie bei
Berleburg Ueberall mußte ſie betteln gehen und wehe ihr wenn
die Zigeuner mit dem klingenden Lohn nicht zufrieden waren
Sie war das reine Aſchenbrödel Die nötigſte Nahrung wurde
ihr entzogen Schläge gab es und dazu noch barbariſche
Gefangenſchaft Sie wurde in Ketten gelegt mußte im
Hundewagen oder im Stall kampieren den ſchlimmſten Ent
behrungen und Wind und Wetter ausgeſetzt Einmal iſt das
Kind auch längere Zeit krank geweſen es hat dann hilflos im

undewagen gelegen nur mit der notdürftigſten Kleidung bedeckt
s iſt geradezu ein Wunder daß das Kind an Körper und Geiſt

verhältnismäßig geſund in die Arme der Eltern zurückgekehrt iſt
In tiefer Nacht wurde das Kind mit langen Ketten oder
Stricken behaftet in den Wald geführt um Holz zu ſammeln
Auch hier war der Lohn Prügel und Mißhandlung wenn man
mit dem Ertrag nicht zufrieden war Vei den Reviſionen der
Wagen wurde das arme Kind in einen Sack geſteckt auf die
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zu ausser ordentlich villigen Preisen
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rage der Polizei was darin ſef hieß es Hafer oder StrohMan begnügte ſich mit dieſer Auskunft und das arme Kind blieb

einem weiteren qualvollen Geſchick überlaſſen Verſchiedene
Fluchtverſuche des Kindes wurden derartig roh n
daß ihm die Neigung zu weiteren Verſuchen verging Das Kind
iſt wiederholt Verkaufsobjekt geweſen zuletzt hat es in
Arpke der Korbflechter Viſiorech von einem Zigenner gekauft

Mord Montgg vormittag fand ein Pächter bei Traunsfeld
als er ſeinen Acker betrat unter den Quecken die vollſtändig
beſchmutzte blutbedeckte Leiche einer Frau Die Unter
ehung ergab daß die Ermordete die 26 jährige Ehefrau eines
Tagelöhners iſt die mit ihrem Manne und vier Kindern in der
Nachbarſchaft wohnte Der Mann der mit ſeiner Frau beſtändig
in Unfrieden gelebt hat iſt wie aus Köln gemeldet wird als
des Mordes dringend verdächtig in Haft genommen

eilige Gefühle Braut Jch hätte es dir ſchon lange ſagen
ſollen Otto ich bin ein armes Mädchen Bräutigam
Aber Marie wie haſt du ſo lange mit meinenheiligſten Gefühlen ſpielen können

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 17 März

Aufgeboten Maurer Max Schröder u Hedwig Hennig
Angerſtr 2 u Petersbergſtr 48 Schneider Paul Capelle u

Anna Fuchs Gr Ulrichſtr 16 u Jägerpl 10 Schuhmacher
Biurr Bach u Emilie Huch Kl Ulrichſtr 31 u Karlſtr

äckergeſ Paul Stolze und Marie Drehkopf Seebenerſtr 1 u
Schillerſtr 11 Poſtaſſiſt Max Herzog u Luiſe Pirl Dresden
u Geiſtſtr 10

Eheſchließung Maurer Max Khyritz u Jda Fritzſche geb Leh
mann Göbenſtr 5

Geboren Keſſelheizer Hugo Wirth Erhard Friedrich
ſtraße 149 Maurer Max Richter Walter Dölauerſtr

Geſtorben Jnval Schmied Chr Böhme 65 J Geiſtſtr 54
Standesamt Halle 8 Steinweg 17 März

Aufgeboten Schneider Bruno Veyer und Emllie Naundorf
Forſterſtr 34 und Sophienſtr 38 Eiſenformer Friedrich Dölz

u Anna Neumann N etleben und Schülershof Schriftſetzer
Otto Koch und Berta Seydetvitz Gottesackerſtr 10 und Töpfer
plan Schmied Hermann Floßfeder u Minna Schatz Große
Brunnenſtraße 1a und Leipzigerſtr 75 Kürſchner Chriſtian
Teufel u Emma Engelmann Leipzig u Gr Klausſtr 36 Kfm
Hermann Gottſchaldt u Frieda Zander Jlmenau u Niemeyer
ſtraße 239 Wegebau Kommiſſar Karl Reinhardt u Eliſe Witten
berche Weißenfels u Bergſtr WMaſchiniſt Max Hoppe und
Mathilde Koſack Krauſenſtr 3 und V Vereinsſtr Fleiſcher
Paul Scheinhardt und Minna rer Alter Markt 28 und
WMansfelderſtr 1h Bäcker u Konditor Oswald Purſchke und
Marie Zierſch Streiberſtr 6 und Uleſtr 16

Eheſchliefzungen Landwirt Karl Burchardt u Anna Schreck
ayn u Glauchaerſtr 42 Oberkellner Karl Gadau u Martha
eimer Kl Brauhausſtr 3 u Unterplan 12
Geboren Hilſsbremſer Paul Röder Elſe Grünſtr 28
r Kurt Kling Martin Liebenauerſtr Schloſſer

Karl Brachwitz Erna Schwetſchkeſtr Kaufm Oskar
Kertzſcher Friedrich Thomaſiusſtr 14 Blechſchmied Otto
Löffler Frieda Prinzenſtr 19 Kaufm Paul Levy
Charlotte Neue Promenade Fabrikarb Wilhelm Hilde
brandt Gertrud Saalberg 10 Bautechniker Wilhelm Geb
hardt Dorothea Halberſtädterſtr

Geſtorben Dreher Louis Schack 24 J Maurer Heinrich
erner 63 J Raffinerkeſtr Kaufmann Ernſt Brömel

23 J Charlottenſtr Tiſchler Wilhelm Goedecke 72 JBrunoswarte Kaufmann Herm Müller 58 J St Eliſa
bethKr Haus Wiegemſtr2 Darl Stoye Ehefr Johanne geb
März 47 J Klinil

Auswörtige Anfgebote
Kaufmann Robert Zöllner u Martha Rieke Roßla Arbeiter

Kark Otto u Emikle Seifert Wiendorf u Kl Wülknitz Stein
drucker Max Schneider u Luiſe Frenkel Dresden u Bautzen
Dampfrohrbekleider Adolf Körner und Albertine Derz Aſchers
leben Obergärtner Auguſt Dahl u Klara Gölking Halle a/S
u Schwerin Bergmann Wilhelm Marquart u Martha
Peter Gerbſtedt u Trebnitz Kutſcher Albert Freonke u Ottilie
Hohmuth Halle a c v leina
e

Handel Gewerbe umd Verkehr
Das Kohlensyndikat sechlägt den Zechenbesitzern jetzt

die den Abrechnungen mit diesen ab 1 April d J zu Grunde
zu legenden Verrechnungepreise für die verschiedenen
Kohblensorten vor Dieselben sind gemäss den vom Beirat am
8 Dez v J festgestellton Richtpreisen aufgestellt worden und
schlieesen sich dei Normalqnalitäten bezw bei mittleren Qualitäten
an die Richtpreise des Vorjabres im Gegensatz vielfach
zu früheren Jahren genau wieder an

Dessauer Strasrenbahngesellsebaft Das Gesehüäfts
jahr 1902 ist das erste mit völiigem elektrischen Betrieb Die
Hofinungen auf Erhöhung der Frequenz erfüllten sich norb nicht in
dem Masse als man erwartete Immerhin muente sich eine Steigerung
des Verkehrs bewerkbur 207,364 Pers nen gegen 1,028,528 im Vorj

O

92,417 A verbleibt ein ertohnes von 22,024 aus welchem zur
Besfreitung der Schuldzinsen 5154 l verwendet zind rodess ein Netto
Uebertbhuss von 17,549 M verble bt von dem für Dotation eines ru
bildenden Erneueruugsfonds 17,52 M verwendet werden

In der Generalversammlung der Akt Ges vorm Frieter
Rossmanu wurde mitgeteilt dass im laufenden Jahre der Abestz
sebr gut sei anch die Budapester Fabrik arbeite besser

Dividenden Der Verein ehew Fabriken beantregt die
Verteilung von 15 Proz Dividende V 12 Proz Die Direktienm der
Breslau Warschauer Eisenbahn sehlägt 32 Proz Diridende
Vor 24 Proz Deutreher Phönix Versicherungsgeseliszchakt
140 M 120 für die Aktien Lit A und 70 M 60M für die Akten
Lit B Frankfurter Rücekversicherungs ges 12 Proz10 Proz C G Alüller Speisefetttfabrik A G inBerlin Enitsprechend den Schätzupgen dürfte die Dividende mit
15 Proz Proz in Vorschlag gebracht werden NMaschinenfahrik
Germania vorm J 8 Tee walbe C 8ohn in ChemniteNach reichlichen durch eine Entnahme aus dem Reservefond II ergänzien
Abschreibungen 1 Proz Das Farbwerk ABühbhl hein nimmi nach
mehr jähriger Unterbreehung die Pividendenzahlung wieder auf es
sehlsgt vor 4 Proz zu Verteilen Die Meschinenfabrik Ganz Co
in Budapest wird aus dem Reingewinn von 743,992 Kr wieder
109 Kr Dividende 122 Proz zahlen Gumwivarenfabrik
Voigt Winde wieder 4 Proz

z Gesamteiunahme et 113,772 M Bei Betnebsausgaheu von
e

Preise von Kali Kaxen
festgertell von Samu el Zielenziger Berlinand Eeren 7 März

Geld Brief Geld z Brief43290 Hohenfel 66 66755650 6609 Uohenzollera 4990 4650
S 4725 A4ustus I 670 6125Kaiseroda 4700 4773

Neustassfurt 123,630Glückaut Soudereh 560 9610 tonnenhberg Akiien 765 775
Hedwigesburg 6475 6550 SalzdetfurthkKaliw a 2190
Horeynia 19,930 20,t52 I Wihehnishall 91450

Kohlenkuxe fest höher Conslantin und Graf Sehwerin Von KRoli
werten Burbash und Friedriehshball niedriger Erzkuxo ſest höher
Peterszeche

Belenrode
Bernhardehall
Bur bach
Carlefund 53001 5300Friedriohshall 120 1220

Kaffee
Rotterdam 17 März Die heutige bier dureh die Niederländieehe

Handelsgeseltschaft abgehaltene Auktion über 22,699 Ballen Java
53 Kieien Padaug 519 Ballen Menado und 325 Ballen äfaeasssr
Kaffee iet wie foſgt abgelanten Es wurden angeboten

r e

Anzahl Beschreibung axez Cent CentB Mentäs 3 7 771048 Java Preanger gelb 49 2 49 J 4118257 2 bilass grünlieh 30 2 268 K Padang West Ind Bereit
1965 B Java
2733 Tagoal1409 Panaroeken3030 2 Probolingo
8568 Passoeroesn
1099 Altdieen352 Macassar
1792 ava Liberia
220 ordinärer Triege2591 Beschädigt und Hivers

24,623 Ballen und 58 Kieten

Wolle Ranw wolle
Baumwoile Ruiig

t c n e
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Bremen 17 bürz
loco 5032 Pfg

Lopcdon 17 März Wollauktlon Gute Beiteiligung Sferinos ſest
bei vollen Preiseo Oräinüre Kreuzzuchten unregelmässig

Liverpool 17 März Baumwolle Vmestz 7099 B äavon
kür Spekulation und Export 5900 B Tendenz Stetig Brasitiener

Punkte niedriger Egypter g höher
Ameriksnische goodh ordingsry Aietferungen Stetig Wared,17 Mäürz Aprii 5,37 April blsi 5,18 54ai Juni 5,9 5,59

Juni Juli 5 19 5 20 Juſi August 5,19 Aug Sept 5,12 Sept OKt
4,84 4,25 Okt Nov 4,65 Nov Dez 4,80 d
Manches ter 17 Märe 12r Water Taylor 53/4 20r Water I

39r Water conisente Qualität 8 30r Water beerere Qualität s5 32r
Moek eourente Qualität 634 40r Mule Mayeall 84/8 40 r Menlio Wilkinson

32r Warpeops Lees 698 36r Warpeops KRowland es 360r Warpeope
Welliugton e /s 49r Double Weston 994 69r Double courante Qualität
123/8 32r 116 yards 16 grey printers aus 327/40r 178 Fest

Spiritus
Hamburg 17 März Splritus ruhig Märe 13 s Br 1338 G

März Aprii 137/8 Br 1399 April Mai 137/6 Br 1398 G Mai
Juni /8 Br 139/8 G

Paris 17 März Spiritus trüge März 46,00 April 45 25 Rai
August 47,00 Sept Dez 39 50

Uppland middl

Wasngseratand der Saale bets Trotha
Trotha 17 März abende 2,00 18 Märr morgens 1,96

Mei Putzen und Waſchen ſucht jedeZum Reinmachen vorſichtige Hausfrau vach einem
Mittel das eine gute ſparſame Seifenlauge ergibt und durchaus
nicht ſcharf ſein darf Dieſe Vorzüge findet ſie in Lahnus Waſch
Extrakt mit welchem man bekanntlich alles ſchnell billig und
gut abſeiſt Wer den Verſuch noch nicht machte fordere des
halb Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band in den beſſeren
Geſchäften Wenn nicht vorrätig wolle man direkt an Lubns
Seifenſabrik in Barmen ſchreiben dann wird Jhnen ſofort
die nächſte Verkaufsſtelle mitgeteilt Ausgezeichnet mit der
Staatsmedaille für bervorragende Leiſtungen und Goldener

Medaille der Düſſeldorfer Ausſtellung

Mehrere Hundert Stück T lI Gardinen sowie ein grosser Posten
abgepasete Fenster sind zu ganz besonders billigen Preisen

zum Verkauf gestellt

MarktplatzJeschäftshaus e W in
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TTTFryt erTischler Pachschule
Freiberg l Sm dir Soheerer I

Photographie
Benekert

13 St Viſtthilder Mt 4,50
Kabineltbilder Mk 12

seichnungen
Pryſekte und Koſtenanſchläge

jeder Art Unterſnchnugen u Begant
achtungen von Dampf maſchinellen F
und elektriſchen Anlagen Taxen e 2e

führt aus
W Ballewski Civilingenieur
Aagdeburg Biemarckſtr 26
Zum Stimmen empfiehlt ſich

B Mnaereker Taubenſtraße 7
Garten Arbeiten werden ſachgemäß

ausgeführt Henze Göbenſtr 26

W V vwirklich
reellen

modernen
Stoffresten

Für
S
3

u
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Einzig dastehender

nur die Hälfte Bohnenkaffee

Kaffee verbessert

Linde s flüssige Kaffee FEssenz
Gibt jedem Kaffee eine schöne VFarbe
r SID a

Wenn Sie Linde s flüssſge Kaffee Essenz als Zusatz zum Bohnenkaffee nehmen dann brauchen Sie

Sie können sogar einen billigeren Bohnenkaffee verwenden weil Linde s flüssige Kaffee Essenz den

G Also doppelte Ersparnis
Linde s füssige Kaffee Essenz ist coffeinfrel daher nicht gesundheitsschädlich

Ein Kleiner Löffel voll Essenz genügt
auf 1 Liter 6 Tassen Kaffee

Zu haben in allen Kolonialwarenhanälungen

W
Feinschmeclzer

Kaffee Zusatz Verbessert jeden Kaſfee

weil Linde s flüssige Kaffee Essenz sehr ausgiebig ist

Preis 11 Flasche 200 gr 50 Pfg

1 100 30 r

n Paritiestoſfen
Anzüge nach Mah

23,50 Mark
Hoſen nach Maß

5,50 Mark
Garantie für tadelloſen Sitz
Reſter Handlung

G PaulGroße Alrichſtraße 21
eiteneingang

Dr Starocke s Sanatorium
Bad Berka bei Weimar im Thür Wald

Reconvalescenten Nervöse U a Reino Tuberkulose
Mässige Preise IIIustr Prospekte frei Herritehe sonnige Lage

Komſfortable Finriehtungen Elektr Licht

MEV s Stoſſwäsehe
un er füſch khr hgl dieſe t I9h nie ſolſeterenien V

ne S
billig ppraktisch von Leinenwäsche kaum

eſegant L Eet jedes Stück zu unterscheiden
Vorrätig in Halle a S bel Hugo Winkler Schmeerstr 1 Albe Hentze Schmeerstr 24 Gust irildebrang Leipz Str 65 Th Löbe

ling Schmeerstr 15 F Müller Leipz Str 29 Gustav Müller Albrecht
strasse 46 Carl Rehe Rannische Str 13 Otto Böttcher Landwebrstr 16
Paul Elsässer Merseb Str 61 C Möckel Parkstr 1 Otto Lützen

Kirchen Mansfelder Str 9 C A Grunewald Schmeerstr 8 Paul
Buschbeck Ed Engler s Nachf Gr Ulrichstr 35 A Hugo m
stein Geiststr 36 Paul Simon Gr Ulrichstr 24 H Rümpler Böll
bergerweg Rosalie Polack Lindenstr 47 Franz Schwarz Neumarkt
strasse 5 Elise Hoeft Leipz Str 66 Otto Rosenbaum Merseb Str 98
Klooss Bothfeld Gr Vlrichstr 57 Carl Pritschow Bernb Str 28
G Lutsche Sophienstr 4 E Lehmann Lessingstr 31 E Plarre
Mauerstrasse 1 A Borst Steinweg 26 K Berger Geiststr 20 C A
Böhme Geiststr 50 Friedr Rosch Gr Steinstr 38 C Obstfelder

I Alter Markt 24 Alb Pfautsch Alte Promenade 22 Rich Wagner
Königstr 5 In Schkeuditz bei Diesel Eckardt In Cönnern
bei Otto Bertram

Man hüte sich vor Vachahmungen welche mät ähnliehen
Vtiketten in ähnlichen Verpacknungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere
beim Kanf ansdrüeklieh

echte Wäsche von Mey Edlich

a h v r r äfreihändig an die Decke modelliert
bedeutend billiger und ſchöner als gewöhnlicher Stnck

emnpfteEBenc ol P ormn Veimar
Photographieen Zeichnungen und Koſtenanſchläge umſonſt

Von Freitag den 20 d M
habe ich wieder einen

ſehr großen friſchen Transport
prima belgiſcher Spaunpferde
leichten ſehr ſo Schlages

zu ſehr ſoliden Preiſen
zum Verkauf ſtehen

Meyer Salomon

Von Sonnabend n Sonntag den
21 n 22 März ab halte wieder
mit einem friſchen Transport der
beſten belgiſchen

ArbeitspferdeS leichten und ſchweren Schlages von
bekannter Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen im Gaſthof

Zum weißen Roß in Delitzſch zum Verkauf

Noderne Stuchzinmer in Jugendstil

Halle S
Dorotheenſtr 7/8

Tel 2147

e

Superiorss
c Fahrräder

sind auch für die Saison 1903 unbedingt die besten
und dabei erstaunlich billig Haben Sie Bedart
in Fahrrädern u Vahrrad Zabehörteilen so fordern

Hans Harmann Sie meinen Hauptknatalog der Ihnen kosten
9 los zugestellt wird und Ihnen Auskunft giebt wie

Eisenaeh 15 vorteillhaſt hbinig sie bei mir kaufen

S 2 vz ILedop Pietzsoh Goldſchmied
9 S J22 Leipzigerſtraße 100Indem ich mein an Geſchenken reiches Lager hiermit empfeble
So a bitte gleichzeitig um Benchtung meines auerkannt guten Arbeits

geſchäftes betreffend Nenarbeiten Aenderungen ſowie Repara
S turen Gute Bediennug mäßige Preiſe
Konditorei v Iermann Plaufsch W Ftenſtz

empfiehlt zur Konfirmation
Torten Banmkuchen Dis u Eisspeisen

Zucker und Magenkrauken
wird von erſten ärztlichen Autoritäten

Linke s Aleuronat Gebäck
empfohlen ſowie Aleuronat Nähr Awiebaelcfür Kinder und Rekonvalescenten Die Fabrikation
ſteht unter ſtänd Controlle des vereidigten Nahrungs
mittel Chemikers Dr Wilh Lenz
Paul Linke s Alenronat Gebäck Fabrik

Halle a Leſſingſtr 1
Donnerstag den 19 März er vormittags 11 Uhr verſteigere ich im

Auftrage des Konkursverwalters Herrn Friedrich Cgrow hier auf dem
Grundſtücke Deſſauerſtraße 3 am Roßvplatz die zur Oskar Schilfſchen
See Radfahrhalle vollſtändig aus Holz gebaut nebſt

Abbruch der Platz nutgeßendenauf Abbruch o eine PartieBretterplanke ferner eine Lanbe Brennholz und
altes Eiſen einige Tiſche und Stühle ſowie ein gebrauchtes zweiſihiges
Fabrrad Zum Verkauf gelangen außerdem mehrere Kiſten Zigarren
und eine Partie Zigaretten aus der Karl Gröbelſchen Konkursmaſſe

Liebau Gerichtsvollzieher in Halle a S

Verſteigerung für Bangeſchäfte
Donnerstag den 19 d vorm 10 Uhr verſteigere ich Völlberger

Weg S freiwillig wegen Geſchäftsaufgabe folgende gebrauchte Sachen
90 Bäume 172 lange und 76 kurze Bohlen 8 Dud Stränge 1 Tan
1 Flaſchenzug 30 Klammern 2 Kalkkrücken 1 Brechſtange 1 Wagen
11 Leitern 100 Schoßriegel 2 Kalkbetten 5 Karren 1 große Kette
Beſichtigung von Ühr abRobert Albrecht Pferdehändler Crenuma Hermann Fricdriech als veretid Verſteigerer Wuchererſtr 70

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Oſterhalen
Oſtereier

mit und ohne Spielwaren Füllbilligſt in bekannter großer Anéwe

vo Für Händler

Oſtertüten
Billigſte Bezugsquelle

Alpin Hentze
24 Seqmeerſtraſte 24

Priedrich Peileke
hel Magazin

Geiſtſtraße 25
Neu und ſeyhraucht
bietet ſtets Gelegenheitskauf jeder
Art in hochfeinen t zu r

a in tiche NnßMöbeln baum Mahagoni
Birke und imitiert ebenſo in Gar
nituren Diwans Paneel undanderen Sofas
Komplelte Salon Wohn und

Schlaſzimmer Ginrichtungen

Ferner größere Poſten uenergeſtickter Portieren in Tuch Plüſch
und Wolle Tischdecken Teppichen Gardinen und Sofa

Bezügen u v m

handschuhe
Oravatten Träger

billigſt empfiehlt
bbrtun Voigt

Halle a/S
Schmeerſtr 21

StahlangerGeldſchräule

feuer und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

W PFeizolckt
Geldſchrankfabrik Magdeburg

Preiſe äußerſt billig
Catalog koſtenfrei

Otto Töpkor Roter Turm
hält fortwährend großes Lager in
Holzkoffern Reiſekörben Kellner
koffern und Handkoffern zu ſehr

billigen Preiſen

Als
ftige Rolwein

mit würzigem Bouquet u hervor
retend mildem Geſchmack empf

excl Fl
CDaliſornia Mataro 0,90da o Ainſandel 1,20do Gros Hauelin 1,50

40 Burgunder 1,80
Schulze Birner

Nathhausſtr 5 Fernſpr 1135
Ferdinand W IIe

Geiſtſtraße 68 Fernſpr 460

AMböune

in allen Arten undFormen
S Beerenvbſtſträucher
Erdbeer Pflanzen

Clemagatis wilder Wein
Roſen Roſen Roſen

Weinreben Zierbäume Zier
ſträncher Magnolien Spezialität

Linden Alleebänme
Vgrlaggen Sie getr unſere

reich O oſtenhaltige re is 7 L ſte frei
Ed Poenleke Co m b
Baumſchulen Delitzſch Nr 23

Jugend und Schönheit
verleiht

C Fetzner Geisslers
üächte glycerinhaltige

Samncddunanunkdellkkleie
per Doſe Mark ,60 u 1

Hanpt Depot
Helmbold Co Drogen en gros

Leipzigerſtr
Ferner zu haben bei

Herm Stitz Nachſ Herm Arudt Dro
gerie Große Skeinſtr 33

Albert Kunzemann Leipzigerſtraße
Baumann Hedderoth Gr Steinſtr 36
A Thomas Wwe Steinweg 34
RNöhling Trobſch Neumarkl Drogerie
Alex Pnetzelt Leipzigerſtraße 9

Mit 2 Beiblättern
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